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2 DVB-T: 1 x investieren anstatt jeden Monat zu zahlen.

Das digitale Überall-Fernsehen

Am 1. November 2002 fiel der DVB-T
Startschuss in Berlin-Brandenburg mit
acht Programmen. Seit dem 1. März
2003 werden über sieben starke
Antennenkanäle 26 TV-Programme digi-
tal ausgestrahlt. Darüber hinaus werden
Datendienste und weitere Service-
angebote aufgebaut. Im Sommer 2003
war die Umstellung auf das digital-terre-

strische Fernsehen mit aktuell 26
Programmen in der Hauptstadtregion
abgeschlossen. Viele Programme, die bis
dahin nur über Kabel oder Satellit zu
empfangen waren, wie z.B. ARTE,
Kinderkanal, Super RTL, Kabel1 oder
N24 werden jetzt terrestrisch ausge-
strahlt. Auch die neuen digitalen
Programmangebote der öffentlich-recht-

lichen Fernsehanstalten, wie z.B.
ZDF.doku und ZDF.info, sind zusätzlich
empfangbar.

Neben der erhöhten Programmauswahl
sind aber auch neue Inhalte und
Anwendungen einschließlich interaktiver
Multimediadienste Dank der Digital-
technik empfangbar. Auch die Ton- und
Bildqualität verbessert sich erheblich.

„Volles Programm“ 
- und alles digital!
DVB-T (Digital Video Broadcasting – Terrestrial)
heißt das neue digitale terrestrische Fernsehen, 
das die herkömmliche analoge terrestrische Fernsehübertragung komplett ablösen wird. 

Ohne Kabel -
ohne Satellit

Viel Fernsehen für wenig Geld – Digital sparen!



3Scharf auf Antenne!

Ohne Kabel. Ohne Satellit. DVB-T

Berlin-Potsdam startete als erste Region.
Seit dem 4. August 2003 ist die analoge Verbreitung von ARD, ZDF, SFB
und ORB eingestellt. Statt dessen sind nunmehr 26 Fernsehprogramme
digital-terrestrisch auf insgesamt sieben Kanälen empfangbar.

Der DigiPal 1 ist wohl das derzeit kleinste Gerät
auf dem Markt und braucht wenig Platz, ist aber
trotzdem empfangs- und leistungsstark und bie-
tet viele Vorteile. Im Test 03/03 der Stiftung
Warentest erhielt der DigiPal 1 als einziges Gerät
im Test ein „SEHR GUT“ für die Bildqualität.

Ein weiterer Vorteil des digitalen terre-
strischen Fernsehens ist die Möglichkeit
des portablen und mobilen „Überall“-
Empfangs. Ob im Haus, im Garten oder
auch unterwegs im Auto. Neben der not-
wendigen DVB-T Box genügt in vielen
Fällen eine einfache Zimmer- oder auch

nur eine Geräteantenne, um nahezu
überall klaren Empfang zu erzielen.
Bereits vorhandene Haus- bzw. Dach-
antennen können aber auch problemlos
weiter verwendet werden, z.B. um die
Empfangsreichweite zu vergrößern. 

Kanal 5

Kanal 7

Kanal 25

Kanal 27

Kanal 33

Kanal 44 

Kanal 56

DigiText

ARD/RBB
Portal

BERLIN BRANDENBURG

Programmbelegung in Berlin/Brandenburg
seit August 2003



4 Mehr TV für weniger Geld

Das digitale Überall-Fernsehen
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5Digital sparen mit TechniSat

Ohne Kabel. Ohne Satellit.

Am 20. Oktober 2003 wurde in Hannover
die Vereinbarung zur Einführung des digi-
talen Antennenfernsehens (Digital Video
Broadcast - Terrestrial, DVB-T) in
Norddeutschland und Nordrhein-West-
falen unterzeichnet. Die beteiligten
Rundfunkanstalten, die Sendernetz-
betreiber und die Medienanstalten
haben Termine und Kanalverteilungen
bereits in der Vereinbarung festgelegt.
Auch ein Teil der Programme steht zur
Zeit schon fest, allerdings wird die kom-
plette und endgültige Programmbele-
gung in nachfolgenden Verhandlungen
der einzelnen Projektpartner entschie-
den.

Die Umstellung auf das Antennen-
Fernsehen DVB-T erfolgt zunächst in grö-
ßeren Ballungsgebieten und wird dann

nach und nach auf ganz Deutschland
ausgeweitet (sog. »Insellösung«) Bereits
ab dem 24. Mai 2004 startet die
Ausstrahlung 16 digital-terrestrischer
Programme gleich in drei Ballungs-
räumen: Köln/Bonn, Bremen/Unter-
weser und Hannover/Braunschweig. Am
8. November 2004 wird in diesen
Regionen die Anzahl der ausgestrahlten
Programme auf 24 erhöht. Ebenfalls am
8. November 2004 folgen die Regionen

Düsseldorf/Ruhrgebiet mit zunächst 
8 Programmen, Hamburg / Lübeck mit
24 Programmen und Kiel mit 16
Programmen. Rund ein halbes Jahr spä-
ter erhöht sich die Programmanzahl hier
- wie in den anderen Regionen auch - auf
24. Auf den Seiten 8-13 stellen wir Ihnen
die Umstellungszenarien sowie die mög-
lichen Programmbelegungen für diese
Regionen vor.

Quelle: Niedersächsische Landesmedienanstalt

Nordrhein-Westfalen
Planung: 4 – 6 Bouquets   

Versorgung: portabel indoor ca. 7,5 Mio. Einw.
portabel outdoor/mobil ca. 11 Mio. Einw.
stationär ca. 13 Mio. Einw.

Start: Köln/Bonn 24 Mai 2004   
Düsseldorf/Ruhrgebiet 8. Nov. 2004  

Vereinbarungs- ARD, WDR, ZDF, RTL, VOX, ProSiebenSat.1, LfM
partner: 

Norddeutschland 
Planung: 4 – 6 Bouquets   

Versorgung: portabel indoor ca. 4,5 Mio. Einw.  
portable outdoor/mobil ca. 7,2 Mio. Einw.  
stationär ca. 11 Mio. Einw.

Start: Hannover/Braunschweig 24. Mai 2004   
Bremen/Unterweser 24. Mai 2004   
Hamburg/Lübeck 8. November 2004
Kiel 8. November 2004  

Vereinbarungs- ARD, NDR, RB, ZDF, RTL, ProSiebenSat.1, VOX,
partner: MTV, Neun Live, NLM, brema, HAM, ULR, LRZ 

Nordrhein-
Westfalen
für die Ballungsräume
Köln/Bonn und
Düsseldorf/Ruhrgebiet
Infos unter 
www.lfm-nrw.de
(Landesanstalt für
Medien Nordrhein-
Westfalen)

Norddeutschland 
Infos unter 
www.dvb-t-nord.de

DVB-T

DVB-T bald in ganz Deutschland



6 Entscheiden Sie selbst, was Sie empfangen!

Das digitale Überall-Fernsehen

Was benötige 
ich?

Ein herkömmliches analoges TV-Gerät
kann die digitalen Signale nicht direkt
auswerten. Um die digitalen Sender auf
Ihrem jetzigen Fernsehgerät zu empfan-
gen, brauchen Sie einen DVB-T Receiver
(auch DVB-T Settop-Box oder DVB-T
Konverterbox genannt). Dieser muss
gemäß den Empfangszonen an eine An-
tenne angeschlossen werden (Ihre
bestehende Haus-/Dach-Antenne oder
eine TV-Zimmerantenne, siehe S. 19).

Beim Umstieg auf das digitale terrestri-
sche Fernsehen muss das TV-Gerät
nicht erneuert werden. Die DVB-T Box

wandelt die TV-Signale so
um, dass diese von dem
vorhandenen Fernseh-
gerät problemlos emp-
fangen werden kön-
nen. Soll ein weiteres
TV-Gerät mit den digi-
talen terrestrischen
Signalen versorgt
werden, so ist auch
eine weitere DVB-T
Box notwendig. Auch

entstehen keine lau-
fenden Kosten. Neben

den GEZ-Rundfunkge-
bühren ist DVB-T ebenso

wie der Sat-Empfang: Freiheit,
die vom Himmel kommt ohne

monatliche Zusatzgebühren!

Kabel oder 
DVB-T- Überall-
Fernsehen?

Beim DVB-T-Überall-Fernsehen zahlen
Sie nur einmal die Kosten für die digita-
le Settop-Box, während Sie beim Kabel
monatliche Gebühren zu bezahlen
haben. Und: Das DVB-T-Überall-
Fernsehen über Antenne kommt auch
überall dorthin, wo es schwierig ist, eine
Sat-Schüssel zu installieren. 

Aufgepasst: Manchmal ist die wirkliche
Höhe der Kabelgebühr sozusagen ver-
schlüsselt oder versteckt, denn ein Teil
mag möglicherweise in den Mietkosten
oder den Mietnebenkosten enthalten
sein und ein Teil separat. Manchmal ist
die Kabelgebühr auch komplett im Miet-
oder im Mietnebenpreis enthalten.

Bitten Sie Ihren Vermieter darum, die
Miete um die Kabelgebühr zu bereini-
gen, damit Sie diesen Betrag sparen bei
der Nutzung des neuen digitalen DVB-T-
Überall-Fernsehens. 

Werden die
Rundfunkge-
bühren wegen
DVB-T erhöht?

Nein. Auch mit Einführung von DVB-T
wird der terrestrische Fernsehempfang
immer noch die billigste Art sein, sich
die Fernsehprogramme ins Haus zu
holen. Außer den üblichen GEZ-
Gebühren entstehen keine zusätzlichen
laufenden Kosten wie z. B. die Kabelge-
bühren beim Kabelempfang.

Erhöht 
DVB-T den
Elektrosmog?

Nein, ganz im Gegenteil, denn die digi-
tale Übertragung benötigt wesentlich
geringere Sendeleistungen als bisher
bei der analogen Verbreitung. Auch
wenn ein Vielfaches an Programmen
empfangbar ist, reduziert sich die
Gesamtbelastung. Untersuchungen des
Bundeswirtschaftsministeriums bestäti-
gen dies. Messungen im Testbetrieb
haben ergeben, dass die gesetzlich fest-
gelegten Belastungshöchstwerte weit
unterschritten werden.

Einfach mehr Programm. Ohne Kabel  



7DVB-T: Mehr Auswahl - bessere Programme - weniger Kosten

Ohne Kabel. Ohne Satellit.

Was ist mit 
meinem
Videorekorder?

Sie können die digitale DVB-T Box natür-
lich auch an den Videorekorder anschlie-
ßen und wie bisher Sendungen aufzeich-
nen (derzeit noch ohne VPS).
Gleichzeitiges Aufzeichnen und Sehen
unterschiedlicher Programme über ein
und die selbe Box ist – wie beim
Satelliten- oder digitalen Kabelempfang
– nicht möglich. Dazu sind zwei separate
DVB-T Boxen erforderlich.

Was passiert 
bei DVB-T mit
dem Videotext? 

Selbstverständlich müssen Sie bei DVB-T
auch nicht auf Videotext verzichten. DVB-T:
Das Überall-Fernsehen bietet sogar die
Möglichkeit, neben dem TV-Programm
eine Kombination von Texten, Bildern
und Graphiken zu übertragen. 

Alles wird digital
– auch Kabel

Alles wird digital, auch das Kabel. Beim
Kabel fragt sich allerdings, wann dies in
manchen Netzen der Fall sein wird. Fakt
ist aber, daß man auch im Kabel für die
Nutzung der digitalen Programme pro
Empfangsstation eine digitale Kabel-
Settop-Box benötigt. Ihre Kabelgebühren
kennen Sie. Wie diese in Zukunft ausse-
hen werden, wissen Sie nicht. Wie dem
auch sei, TechniSat produziert seit vielen

Jahren in Deutschland hochwertige DVB-
Digitalboxen für den Satellitendirekt-
empfang, selbstverständlich auch digita-
le Settop-Boxen für den Einsatz in
Kabelnetzen.

DVB-T

 - ohne Satellit

Weitere Infos im Internet:
www.DIGINORD.de www.DIGIWEST.de www.DIGITALNORD.de
www.DIGITALWEST.de www.DIGIBERLIN.de www.DDIGITAL.de
www.D-DIGITAL.de www.DIGITALES-D.de www.DIGITALD.de
www.DVB-T.technisat.de www.DIGITAL.technisat.de

www.mabb.de (Medienanstalt Berlin-Brandenburg)
www.bremische-landesmedienanstalt.de
www.ham-online.de (Hamburgische Anstalt für neue Medien)
www.nlm.de (Niedersächsische Landesmedienanstalt)
www.lfm-nrw.de (Landesanstalt für Medien Nordrhein-Westfalen)

www.digital.infosat.de www.dvb-t-nord.de www.ueberall-tv.de

TechniSat Endkunden-Hotline
Telefon: 01 90-15 15 76 (€ 0,62/Minute)

Wo bekomme ich weitere Informationen?

DVB-T: Alles nach dem Motto 
»scharf - schärfer - digital«



8 Super Programme + keine monatlichen Kabelgebühren!

Ohne Kabel -
ohne Satellit

Region
Köln/Bonn

Start: 24. Mai 2004
16 Programme

Mögliche Programmbelegung*

zusätzlich ab 08. November 2004
8 Programme

Erreichbare Haushalte 
über Dachantenne:  

Erreichbare Einwohner 
mit Zimmerantenne:  

Technische Parameter

Kanäle

Frequenzen

Senderstandorte

Leistungsstärken

Verbreitungsgebiet: 

1 2 3 4

17 18 19 20

21 22 23 24

5 6 7 8

9 10 11 12

13 14 15 16

Quelle: INFOSAT
Stand 28.10.2003

*= derzeit noch völlig unverbindlich, da die Lizenzierungsprozesse der Medienanstalten noch laufen und die
Verhandlungen der Programmveranstalter mit den Sendernetzbetreibern noch nicht abgeschlossen sind.

= so könnte die Zusatzbelegung
rein spekulativ aussehen.

Mögliche Programmbelegung (unverbindlich)*

**ab 08. November ganztägig 3sat + ZDF Infokanal

**



9Freiheit, die vom Himmel kommt

Start: 08. November 2004
8 ProgrammeOhne Kabel -

ohne Satellit

Region
Düsseldorf/Ruhrgebiet 

17 18 19 20

21 22 23 24

9 10 11 12

13 14 15 16

zusätzlich ab 04. April 2005 
(voraussichtlich, evtl. wird es ab 08. November 2004 bereits 16 Programme für Düsseldorf/Ruhrgebiet geben)

16 Programme

1 2 3 4

5 6 7 8

Erreichbare Haushalte 
über Dachantenne:  

Erreichbare Einwohner 
mit Zimmerantenne:  

Technische Parameter

Kanäle

Frequenzen

Senderstandorte

Leistungsstärken

Verbreitungsgebiet: 

Quelle: INFOSAT
Stand 28.10.2003

*= derzeit noch völlig unverbindlich, da die Lizenzierungsprozesse der Medienanstalten noch laufen und die
Verhandlungen der Programmveranstalter mit den Sendernetzbetreibern noch nicht abgeschlossen sind.

= so könnte die Zusatzbelegung
rein spekulativ aussehen.

Mögliche Programmbelegung (unverbindlich)*

Mögliche Programmbelegung (unverbindlich)*



Region
Bremen/Unterweser

Ohne Kabel -
ohne Satellit

10 Mehrwert von TechniSat - dauerhaft!

Start: 24. Mai 2004
16 Programme

Mögliche Programmbelegung*

zusätzlich ab 08. November 2004
8 Programme

Erreichbare Haushalte 
über Dachantenne:  

Erreichbare Einwohner 
mit Zimmerantenne:  

Technische Parameter

Kanäle

Frequenzen

Senderstandorte

Leistungsstärken

Verbreitungsgebiet: 

1 2 3 4

17 18 19 20

21 22 23 24

5 6 7 8

9 10 11 12

13 14 15 16

Quelle: INFOSAT
Stand 28.10.2003

*= derzeit noch völlig unverbindlich, da die Lizenzierungsprozesse der Medienanstalten noch laufen und die
Verhandlungen der Programmveranstalter mit den Sendernetzbetreibern noch nicht abgeschlossen sind.

= so könnte die Zusatzbelegung
rein spekulativ aussehen.

Mögliche Programmbelegung (unverbindlich)*

**ab 08. November ganztägig 3sat + ZDF Infokanal

**


